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§ 8.04 

Abgasleitungen von Verbrennungsmotoren 

I. Abgase müssen restlos nach außen abgeführt werden. 

2. Das Eindringen von Abgasen in die verschiedenen Schiffsräume muss durch zweckdienliche 
Maßnahmen verhindert sein. Sind Abgasleitungen durch Wohnungen oder das Steuerhaus geführt. 
müssen sie innerhalb dieser Räume in gasdichten Ummantelungen untergebracht sein. Der Raum 
zwischen Abgasleitung und Ummantelung muss mit der freien Luft verbunden sein. 

3. Abgasleitungen müssen so verlegt und geschützt sein, dass sie keinen Brand verursachen können. 

4. In Maschinenräumen müssen Abgasleitungen ausreichend isolieli oder gekühlt sein. Außerhalb der 
Maschinenräume kann ein Berührungsschutz genügen. 

§ 8.05 

Brennstoff tanks, -leitungen und Zubehör 

1. Flüssige Brennstoffe müssen in zum Schiffskörper gehörenden oder in fest im Schiff eingebauten 
Tanks aus Stahl oder, wenn die Bauart des Schiffes es erfordert, aus einem hinsichtlich 
Feuerbeständigkeit gleichwertigen Werkstoff untergebracht sein. Dies gilt nichttUr Tanks von 
Hilfsaggregaten mit einem Inhalt bis zu 12 I, die werksseitig fest mit diesen verbunden sind. 
Brel1nstofftanks dürfen keine gemeinsamen Begrenzungsflächen mit Trinkwasserbehältern haben. 

2. Diese Tanks sowie BrennstoHleitungen und weiteres Zubehör müssen so angeordnet und 
eingerichtet sein, dass weder Brennstotl noch Gas unbeabsichtigt in die Schiffsräume gelangen 
kann. Ventile an Brennstoff tanks, die zur Entnahme von Brennstoff oder zur Entwässerung dienen, 
müssen selbstschließend sein. 

3. Vor dem Kollisionsschott dürfen sich keine Brenl1stofftanks befinden. 

4. Tagestanks und deren Armaturen dürfen nicht über Maschinenanlagen oder Abgaslcitungen 
angeordnet sein. 

5. Füllöffnungen von Brcnnstofftanks müssen deutlich bezeichnet sein. 

6.1) FUllrohre für Brennstofttanks mit Ausnahme der Tagesverbrauchstanks müssen von Deck 
ausgehen. Füllrohre müssen mit einem Anschlussstutzen entsprechend der europäischen Norm EN 
12827 versehen sein. Diese Tanks müssen ein Entliiftungsrohr haben, das oberhalb des Decks ins 
Freie führt und so eingerichtet ist, dass kein Wasser eindringen kann. Der Querschnitt dieses 
Entlüftungsrohrs muss mindestens das 1,25-fache des Füllrohrquerschnitts betragen. 

Sind Tanks ftir flüssige Brennstoffe miteinander verbunden, muss der Querschnitt der 
Vel'bindungsleitung mindestens das I ,25-fache des Füllrohrqucl'schnitts betragen. 

7. Austrittsleitungen llir flüssige Brennstoffe müssen unmittelbar an den Tanks mit einer Absperrvol'­
richtung versehen sein, die von Deck aus betätigt werden kann. 

Dies gilt nicht fiir Brennstofftanks, die direkt am Motor angebaut sind. 

1) Nr. 6 gilt VOill 01.04.2002 bis 31.03.2005 (Beschluss 2001-1I-20) 
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8. Brennstoffleitungen, ihre Verbindungen, Dichtungen und Armaturen müssen aus Werkstoffen 
hergestellt sein, die den zu erwartenden mechanischen, chemischen und thermischen 
Beanspmchungen standhalten. Brennstoffleitungen dürfen schädlicher Wärmeeinwirkung nicht 
ausgesetzt sein und müssen auf ihrer ganzen Länge kontrolliert werden können. 

9. 1) Brennstoff tanks müssen mit einer Peileinrichtung versehen sein, die bis zum höchsten Füllstand 
ablesbar sein muss. Peilgläser müssen gegen Beschädigungen geschützt, am unteren Ende mittels 
Selbstschlusseinrichtungen absperrbar und am oberen Ende wieder an die Tanks oberhalb des 
höchsten Füllstandes angeschlossen sein. Das Material der Peilgläser muss bei normalen 
Umgebungstemperaturen form fest bleiben. 

Schmieröltanks müssen mit einer Peileinrichtung versehen sein. 

10. 1
) a) Brennstofftanks müssen durch geeignete technische Einrichtungen an Bord, die im 

Schiffsattest unter Nummer 52 einzutragen sind, gegen Austritt von Brennstoff während des 
Bunkerns gesichert sein. 

b) Wird von Bunkerstellen, die durch eigene technische Einrichtungen einen Austritt von 
Brennstoff an Bord während des Bunkerns verhindern, Brennstoff übernommen, enWillt die 
Ausrüstungsvorschrift nach Buchstabe a und nach Nr. I 1. 

11. 1
) Sind Brennstofftanks mit einer automatischen Abstelleinrichtung ausgerüstet, müssen die 
Messftlhler bei einem Tankftillungsgrad von 97 % den Füllvorgang unterbrechen) diese 
Einrichtungen müssen der Ausftlhrung "failsafe" genügen. 

Betätigt der Messfühler einen elektrischen Kontakt, der in Form eines binären Signals die von der 
Bunkerstelle übergebene und gespeiste Stromschleife unterbrechen kann, muss das Signal an die 
Bunkerstelle mittels eines wasserdichten Gerätesteckers einer Kupplungsteckvorrichtung nach IEC­
Publikation 309 für Gleichstrom 40 bis 50 V, Kennfarbe weiß, Lage der Hilfsnase lOh, übergeben 
werden können. 

12. 1
) Tanks für flüssige Brennstoffe müssen mit dicht verschließbaren Öffnungen versehen sein, die 
das Reinigen und Untersuchen ermöglichen. 

13'") Unmittelbar an die Antriebsmaschinen und an die zum Fahrbetrieb notwendigen Motoren 
angeschlossene Brennstofftanks müssen mit einer Einrichtung versehen sein, die optisch und 
akustisch im Steuerhaus anzeigt, dass die Füllung des Tanks ftir den weiteren sicheren Betrieb nicht 
mehr ausreichend ist. 

§ 8.06 

Lenzejnrichtungen 

I. Jede wasserdichte Abteilung muss fLir sich lenzbar sein. Dies gilt nieht tUr wasserdichte 
Abteilungen, die gewöhnlich luftdicht geschlossen gefahren werden. 

2. Auf Schiffen, tUr die eine Besatzung vorgeschrieben ist, müssen zwei unabhängige Lenzpumpen 
vorhanden sein, die nicht in demselben Raum aufgestellt sein dürfen und von denen mindestens 
eine durch einen Motor angetrieben werden muss. Haben diese Schiffe jedoch eine Antriebsleistllng 
von weniger als 225 kW oder eine Tragfahigkeit von weniger als 350 t oder bei Schiffen, die nicht 
zur Güterbeförderung bestimmt sind, eine Wasserverdrängung von weniger als 250 m3, genügt eine 
Hand- oder Motorlenzpumpe. 

Jede der vorgeschriebenen Pumpen muss fLir jede wasserdichte Abteilung verwendbar sein. 

1) Die Nummern 9 bis l3 gelten vom 01.04.2002 bis 31.03.2005 (Beschluss 2001~1l~20) 
01,04.2002 

hiller
Hervorheben

hiller
Hervorheben

hiller
Hervorheben

hiller
Hervorheben


